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Projektverlauf
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Startgespräch

Abnahme Gefährdungsanalyse

Infoveranstaltung Gefährdungsanalyse 
(14.07.2025) Workshop Risikoanalyse

Workshop Handlungskonzept
Abnahmegespräch

Projektabschluss
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1. Gefährdungsanalyse



Kartendarstellung
Karten mit maximalen Überflutungstiefen
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Kartendarstellung
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Karte mit maximaler Überflutungsausdehnung Karte mit maximalen Fließgeschwindigkeiten



Veröffentlichung Website
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2. Risikoanalyse



Risikobewertung
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Risikoobjekte/ 

- Bereiche

- Anfälligkeit

- Mögliche Schäden

Überflutete Bereiche

- Überflutungstiefe und 

Fließgeschwindigkeit

- Eintrittswahrscheinlichkeit

Ziel

- Identifizierung besonders risikobehafteter Areale

- Eingrenzung bzw. Priorisierung des 

Handlungsbedarfs



Arbeitsthemen
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1. Kritische Objekte mit öffentlichem Bezug 

2. Potenziell gefährdete Verkehrsinfrastruktur

3. Objekte mit Gefährdung der Allgemeinheit

4. Bereiche mit Gefährdung der Allgemeinheit

5. Gefahren aus Flusshochwasser



1. Kritische 
Objekte
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45 Risikoobjekte

Å26 kritische Objekte
davon 7 Steckbriefe

Å19 Objekte mit 
Gefährdung der 
Allgemeinheit
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Detaillierte Betrachtung besonders risikobehafteter Objekte 

1. Kritische Objekte



1. Kritische Objekte
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7 Steckbriefe

Å4 Steckbriefe mit mittlerem 
Risiko
ÅBauhof

ÅDRK und Feuerwehr

ÅHaus der Begegnung & 
Kinderkrippe St. Teresa 
Aichstetten

ÅKindergarten St. Vitus 
Altmannshofen & Dorfhalle 
Altmannshofen

Å3 Steckbriefe mit geringem 
Risiko
ÅGrundschule 

Eichenwaldschule

ÅRathaus

ÅTurn- und Festhalle 
Aichstetten



Anwendung Steckbriefe
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Vorsorge

ωGefahrenpunkte 
identifizieren

ωNotfallschritte durchdenken

ωggf. Maßnahmen ergreifen

ωregelmäßig in Erinnerung 
rufen

ωBei Umbaumaßnahmen 
Chancen und Risiken prüfen

ωWeitergabe an Nachfolger

Krisenmanagement

ωNotfallschritte einleiten

ωgefährdete Bereiche 
verlassen

ωggf. mobile 
Schutzmaßnahmen

ωJede Minute zählt!

Nachsorge

ωNotfallschritte anpassen

ωRisikosteckbrief 
aktualisieren

ωAustausch mit anderen 
Betroffenen

Die Kapazität der Feuerwehr im Krisenfall ist begrenzt!

Ą Konzentration auf strategische Maßnahmen für größere Gebiete

Ą Keine individuellen Maßnahmen an Einzelgebäuden

Ą Jeder ist auf sich selbst angewiesen!



2. Potenziell gefährdete 
Verkehrsinfrastruktur
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Darstellung überfluteter Straßen 

f¿r das Ereignis ĂauÇergewºhnlichñ

 Straßen > 10 cm Überflutung



3. Objekte mit Gefährdung 
der Allgemeinheit
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4. Bereiche mit Gefährdung der 
Allgemeinheit
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